
LEGENDE:
Sinterkalk (Kalktuff, Alm)
Kalk, locker bis Kalkstein, porös

Mergel, Lehm, Sand, Kies, z. T. Torf

Löß, Lößlehm, Decklehm, z. T. Fließerde
vorwiegend Schluff bzw. Lehm

Schotter, rißzeitlich (Hochterasse)
Kies, sandig, z. T. Konglomerat

Kies, sandig (Restschotter)

Lehm (Ton-Schluff-Gemisch), z. T. mit Sand, Schutt

Obere Meeresmolasse
Ton, Schluff, Mergel, Sand

Untere Süßwassermolasse, jüngerer Teil
Ton, Schluff, Mergel, Sand

Malm (Weißer Jura)
Mergel-, Kalk- und Dolomitstein

Gemeindegrenze
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Schotter, pliozän bis ätestpleistozän,
z. T. altpleistozän, ungegliedert (Urdonau …u.a.)

Alblehm (Rückstanslehm mit Lößlehm)
tertiär bis pleistozän

Gemeinde Medlingen, 
Landkreis Dillingen

Flächennutzungsplan 
mit Landschaftsplan

Ablagerungen im Auenbereich, meist jungholozän,
und polygenetische Talfüllung, z. T. würmzeitlich

Basisdaten: Top. Karte 1:50000 Bayern, Maßstab 1:25000
© Landesamt für Vermessung und Geoinformation Bayern, Bundesamt für Kartographie und Geodäsie 2006


